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Hr. 22 — 1914
Zweites Blatt der „Berner Wocbe In Wort und Bild"

mit dem „Clilapperläubli"
den 30. mai

Eandesausftellung

Die Susftellung weift com 20.— 27.
9Wai folgenbe &requen3: auf:
©tittwod)
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag.
SRoittag C

Dienstag
©tittwod)

20. ©tai
21. „22. „23. „24.
25. • „26. „27. „

15 357
29 757
13187
19 916
25 537
13191
16 850
20,318

Solgettbe temporäre Susftellungen
finben im ©îai unb 3uni ftatt:
SRai: (15. ©tai —14. 3uni); Srifdje

aus ben Seen ber Schwei,
(15. 24.) : Dbftweinausftellung,
(15. — 26.) : griiblingsbhimen,
hlühenbe Dreibhaus ©flauen,
©hobobenbren unb S^aleen,
Dreibbausgemiife,
(24.— 31.): Demporäre ©eflü»
gelausftellung;

3uni: (6. — 9.): ilanindjen,
(6. —16.): Sutter, ©tilihfonfer»
nett unb Präparate,
(12. —17.): grübtirfdjen,
(12.—23.): Slühenbe Stauben,
Slumenjioiebeln, Selargonien,
bllibenbe 5Rofen, Sinbetunft,
Dreibhausfriid)te, Sübfriidjte,
(13. —15.): Sunbe,
(15. 3uni —14. 3uli): ftifdje
aus fliehenben ©ewäffern,

3uli: (4.-9.): Spättirfd)en,
(10. — 21.): Alpine ©flauen unb
Slunten, fiiebbaberpflanaen,
(15. 3uli —14. Suguft): Sfifdje
aus bem ©heingebiet.

3m 3uni finben auf bem Sportplah
folgenbe Sorführungen ftatt:

1. 3uni: Durniere 3wifd)en 3iuei ben
beften ©tannfd)aften ber 2Beft=, ßentral»
unb Oftfd)toei3, 7. 3uni:.,Sd)wei3. Sab»
fabrerbunb, 13. 3uni: Stabtbernifd)e
©uttemplerorben: Durnerifdfes ©Sett»
fpiel ber Sbftinenten fd)ioei3er. 3ung=
mannfdjaft, 14. 3uni: ©Bettfpiel, 20.—
21. 3uni: ©emtoerein, Settion Sern:
©oncours Ijippigue.

Sm 21. ©tai erfolgte im fjeftfpiet»
haus ber Baitbesausftellung bie erfte
Sufführung ber „Sergfahrt ber 3u=
genb", Did)tung oon ©eorg Bud, ©tu»
fit oort SBilt). Steiner. Die „Sergfahrt"
tourbe aufgeführt burd) 300 Schüler unb
Schülerinnen bes bernifd)en ©pmnafiums
mit bem eigenen oerftärtten £>rd)efter.
Die mufitalifdie Beitung lag in ben Sän»
ben oon Sertn ©tufitbirettor 2B. £)&,'

bie Seigen mürben oon Serrn Durn»
lehrer SBibmer einftubiert unb bie ©egie
führte Serr Sdjraber ootn Stabttljeater.
ülm 24. ©tai unb am 27. ©tai erfolgten
SBieberhoIungen.

©efultat ber S r ä m i e r u n g ber er»

ftett temporären Susftellung: 1. Slurnen»
tultur: ©hrenpreife: ©. Saur, 3ürid)»
SIbisrieben, erntete fieben Steife für
©almentollettion, ©alnten in Sanbels»
ware, Sd)aupflan3en oon ©anbanus,
Dracaenen ufw., .^ortenfien, Kalceola»
rien, Sbbriben, Shaken unb ©hoboben»
bren; Spiraea japonica. S. Suter»
3reh & Söhne, filtern, oiet erfte Stet»
fe für atneritanifdfe Selten, Sd)i3anthus,
Sdflingrofen unb Sougainoillea. 3fr.
©3t)h Söhne, Solothurn, für Sortenfien.
Sug. Sofmann, 3ürid)=SIbisrieben, für
Sortenfien. ©orreoon, ©enf, für Sanum
lung oon ©rbordjibeen, Semperoioum,
Sebum unb Sarifraga. ©ehr. ©oggli,
Silterfingen bei Dhun, für ©enfées,
©äffe ©oggli. Sernifdjer Sanbelsgärt»
neroerbaitb für ©enfées in betoratioer
Snwenbung auf bem ©tittelfelb.

Sm Freitag nachmittag würben im
©tufitpaoillon oom Sitsfielhtngsordje»
fter ausfdjliefflid) SBerte oon ©id). ©Sag»
ner oorgetragen, 311 ©hren bes ©eburts»
tages bes ©teifters.

Das Oberpreisgeridjt, bas in allen
fragen bie entgültig entfcheibenbe ©e=
turs» unb Sppelationsinftan3 ift, trat
am 19. ©tai unter bem Sorfihe oon
Serrn Sunbesrat Gdfultheh 3U feiner
erften Sihung 3ufamnten. 3um ©roto»
follfübrer würbe Serr Äoljler aus Sern
gewählt.

Seiinatfdfuhtbeater: Samstag, ben
30. ©tai, abenbs halb 8 Uhr: „Die
SSa33e", fÇeftfpiel oon Sbolf §rep; „511=
te Bieber", oon Sans 3nberganb; „3m
Baupenftreit" oon Sbolf Sfret).

©tontag, ben 1. 3uni, nadpnittags
3 — 5 Uhr: „Der fahrenb Sdjuler ins
©arabeih", 001t Sans <3ad)s, ilafperlü
fpiel; „Site Bieber", oon |jans 3nber=
ganb; „Der Soffbieb 3U Sfünfing", oon
£>ans Sa^s, 3afperlifpiel. 5 — 6 Uhr:
„Srin3 Sofenrot unb ©rin3effin fiiliem
weih", oon 5r. S. ©occi, ilafperlifpiel;
Figuren oon Staler ©. Bind. Sbenbs
halb 8 Uhr: „Die Sta33e", Seftfpiel
oon Sbolf Srep; Iehtes ©aftfpiel 001t
Sans Snberganb: „Site Sölimerlieber"
mit ©hör ber Singftubenten. 5Ibenb im
Sof bes Dörfli ber fianbes=21usftelluitg.

3ahresbott ber Sernifdfeit Sereinh
gung für S e i m a t f d) u h. Sadjbem be=

reits am Samstag eine 3ufammentunft
ber Delegierten ftattgefunben hatte, fan=

ben |td) bte Serntfchcn Scimatfchühler
am Sonntag Storgen im Hongrehfaale
ber Susftellung ein 31« Sauptoerfamm=
lung. Stach einer tur3en Segrühung
burd) ben Cbmann, Bunftmaler 9Jtiin=
ger, oerlas ber Sdjreiber, Sr. ©oilier,
ben 3ahresberid)t. Sus biefem hörten
wir mit Sergüngen, bafs fowohl oon
©rioaten wie oott Seite ber Sehörben
ben Seimatfdjuhbeftrebungen immer mehr
3ntereffe entgegengebracht wirb. Sßenn
wir uns begnügen mit ber Suf3äI)Iung
ber ©rfolge, bie ein3ig bie Stabt Sern
betreffen, fo erwähnen wir bas Ser=
fdfwinben ber großen Sellamen 3wifd)en
bem Äornhaus unb bem fReftaurant
3um Sinter, bie IRetlamen am Dürrn
auf bem Dheaterplah, am Sollänber»
turnt unb an ber Sßattb gegenüber beut
itäfigturm. Die 3aI)I ber oorgefehenen
neuen ©latatfäulen würbe, befonberswo
fie bie Sdfönheit ber Umgebung 3U be=
brohen fd)ieneit, auf ein normales ©tafj
befdjräntt. 3ubem finb bie neuerrid)te=
ten Säulen mit Heilten gefälligen 3ie=
gelbädjern oerfehen worben. Der Srügg»
lerbrunnen an ber Smthausgaffe, ber
bem Sertehr weidjen muhte, hat auf
bent Sathausplah eine paffenbe Seim=
ftätte gefunben. 3m lehten 3ahre finb
in unferer Stabt neue Sauten entftam=
ben, bie ficb tn ihrer Sauart bem Stabt=
bilbe harmonifd) einfügen, ©nblid) fei
erwähnt, bah auf ©runb bes Seimat=
fdfuhartitels ber Sd)wei3erifchen Ser»
faffung ber ©urten ber Oeffentliditeit
erhalten bleiben tonnte.

_

©in gemeinfames Santett oereinigte
bie Deilnehmer 3U einer gemütlidjen
Stunbe auf ber Baube bes „Söfehgar»
ten" im Dörfli. Schw.

Die 9Jtafd)inenhaIIe ift nun aud) in ber
2Bod)e unb 3war je ©tittwod) unb fÇrei»
tag abenbs oon 8 — 10 Uhr geöffnet.
Site ©lafdfinen werben im Setriebe fein.

Das Susftelhmgsfotnitee hat befd)Iof=
fen, aud) an Sereine unb ©enoffenfdfaf»
ten Dauertarten 3U oerabreid)en unb
3®ar eine erfte 3U 30 Sr., eine gtoeite
3U 20 $r., unb jebe weitere 3U 15 gr.
Der Sorftanb tann gegen ©iit3al)Iung
bes Setrages bie harten unausgefüllt
be3iehen unb fie nachher ausgefüllt unb
mit ber ©holographie bes Drägers oer=
fehett wieber einreidten, worauf fie ab»
geftempelt unb 3um ©ebrattdfe 3urüd»
gegeben werben.

Sm 26. SRai hielt ber fd)wei3. 2Birte=
oerein im 3ongrehfaaI ber Susftellung
feine Delegiertenoerfammlung ab.

Sm 27. ©tai fattb bie erfte Suf»
führung bes fÇeftfpiels „Die Sunbes»
bürg" in ber f?efthalle ftatt.

Nr. 22 — 1914
Zweites klau à „keiner Woche in Wort unä kilä"

mil äem „(chiapperläubli".
äen Z0. Mai

Lanäesaussteliung

Die Ausstellung weist vom 20.— 27.
Mai folgende Frequenz, auf:
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag i
Dienstag
Mittwoch

20. Mai
21. „22. „23. „24. -

25.
26.
27.

15 357
23 757
13187
19 916
25 537
13191
16 850
20.318

Folgende temporäre Ausstellungen
finden im Mai und Juni statt:
Mai: (15. Mai —14. Juni): Fische

aus den Seen der Schweiz.
(15. 24.) : Obstweinausstellung.
(15. — 26.) : Frühlingsblumen,
blühende Treibhaus - Pflanzen.
Rhododendren und Azaleen,
Treibhausgemüse,
(24.— 31.): Temporäre Geflü-
gelausstellung:

Juni: (6. — 9.): Kaninchen,
(6.-16.): Butter. Milchkonser-
ven und Präparate,
(12. —17.): Frühkirschen.

— 23.): Blühende Stauden,
Blumenzwiebeln, Belargonien,
blühende Rosen, Bindekunst,
Treibhausfrüchte, Südfrüchte,
(13.-15.): Hunde,
(15. Juni —14. Juli): Fische
aus fliehenden Gewässern,

Juli: (4.-9.): Spätkirschen,
(10. — 21.): Alpine Pflanzen und
Blumen, Liebhaberpflanzen.
(15. Juli —14. August): Fische
aus dem Nheingebiet.

Im Juni finden auf dem Sportplatz
folgende Vorführungen statt:

1. Juni: Turniere zwischen zwei den
besten Mannschaften der West-, Zentral-
und Ostschweiz, 7. Juni: .Schweiz. Rad-
fahrerbund, 13. Juni: Stadtbernischs
Euttemplerorden: Turnerisches Wett-
spiel der Abstinenten schweizer. Jung-
Mannschaft, 14. Juni: Wettspiel, 20.—
21. Juni: Rennverein, Sektion Bern:
Concours hippique.

Am 21. Mai erfolgte im Festspiel-
Haus der Landesausstellung die erste
Aufführung der „Bergfahrt der Ju-
gend", Dichtung von Georg Luck, Mu-
sik von Wilh. Steiner. Die „Bergfahrt"
wurde aufgeführt durch 300 Schüler und
Schülerinnen des bernischen Gymnasiums
Mit dem eigenen verstärkten Orchester.
Die musikalische Leitung lag in den Hän-
den von Herrn Musikdirektor W. Otz,

die Reigen wurden von Herrn Turn-
lehrer Widmer einstudiert und die Regie
führte Herr Schrader vom Stadttheater.
Am 24. Mai und am 27. Mai erfolgten
Wiederholungen.

Resultat der Prämierung der er-
sten temporären Ausstellung: 1. Blumen-
kultur: Ehrenpreise: C. Baur, Zürich-
Albisrieden, erntete sieben Preise für
Palmenkollektion, Palmen in Handels-
ware, Schaupflanzen von Pandanus,
Dracaenen usw., Hortensien, Calceola-
rien, Hybriden, Azaleen und Rhododen-
dren,- Spiraea japonica. B. Suter-
Kretz ik Söhne, Luzern, vià erste Prei-
se für amerikanische Nelken, Schizanthus,
Schlingrosen und Bougainvillea. Fr.
Wyh Söhne. Solothurn, für Hortensien.
Aug. Hofmann, Zürich-Albisrieden, für
Hortensien. Correvon, Genf, für Samm-
lung von Erdorchideen, Sempervivum,
Sedum und Sarifraga. Gebr. Roggli,
Hilterfingen bei Thun, für Pensées,
Rasse Roggli. Bernischer Handelsgärt-
nerverband für Pensées in dekorativer
Anwendung auf dem Mittelfeld.

Ani Freitag nachmittag wurden im
Musikpavillon vom Ausstellungsorche-
ster ausschliesslich Werke von Rich. Wag-
ner vorgetragen, zu Ehren des Eeburts-
tages des Meisters.

Das Oberpreisgericht, das in allen
Fragen die entgültig entscheidende Re-
kurs- und Appelationsinstanz ist, trat
am 19. Mai unter dem Vorsitze von
Herrn Bundesrat Schultheh zu seiner
ersten Sitzung zusammen. Zum Proto-
kollführer wurde Herr Kohler aus Bern
gewählt.

Heimatschutztheater: Samstag, den
30. Mai, abends halb 8 Uhr: „Die
Mazze", Festspiel von Adolf Frey: „Al-
te Lieder", von Hans Jndergand: „Im
Laupenstreit" von Adolf Frey.

Montag, den 1. Juni, nachmittags
3 — 5 Uhr: „Der fahrend Schuler ins
Paradeitz", von Hans Sachs, Kasperli-
spiel: „Alte Lieder", von Hans Inder-
gand: „Der Notzdieö zu Fünsing", von
Hans Sachs, Kasperlispiel. 5 — 6 Uhr:
„Prinz Rosenrot und Prinzessin Lilien-
weih", von Fr. V. Pocci, Kasperlispiel:
Figuren von Maler E. Linck. Abends
halb 3 Uhr: „Die Mazze". Festspiel
von Adolf Frey: letztes Gastspiel von
Hans Jndergand: „Alte Söldnerlieder"
mit Chor der Singstudenten. Abend im
Hof des Dörfli der Landes-Ausstellung.

Jahresbott der Bernischen Vereini-
gung für H eim atschu tz. Nachdem be-
reits am Samstag eine Zusammenkunft
der Delegierten stattgefunden hatte, fan-

den sich die Bermschen Heimatschützler
am Sonntag Morgen im Kongrehsaale
der Ausstellung ein zur Hauptversamm-
lung. Nach einer kurzen Begrühung
durch den Obmann, Kunstmaler Mün-
ger, verlas der Schreiber, Hr. Nollier,
den Jahresbericht. Aus diesem hörten
wir mit Vergüngen, dah sowohl von
Privaten wie von Seite der Behörden
den Heimatschutzbestrebungen immer mehr
Interesse entgegengebracht wird. Wenn
wir uns begnügen mit der Aufzählung
der Erfolge, die einzig die Stadt Bern
betreffen, so erwähnen wir das Ver-
schwinden der grohen Reklamen zwischen
dem Kornhaus und dem Restaurant
zum Anker, die Reklamen am Turm
auf dem Theaterplatz, am Holländer-
türm und an der Wand gegenüber dem
Käfigturm. Die Zahl der vorgesehenen
neuen Plakatsäulen wurde, besonders wo
sie die Schönheit der Umgebung zu be-
drohen schienen, auf ein normales Mah
beschränkt. Zudem sind die neuerrichte-
ten Säulen mit kleinen gefälligen Zie-
geldächern versehen worden. Der Brügg-
lerbrunnen an der Amthausgasse, der
dem Verkehr weichen muhte, hat auf
deni Nathausplatz eine passende Heim-
stätte gefunden. Im letzten Jahre sind
in unserer Stadt neue Bauten entstan-
den, die sich in ihrer Bauart dem Stadt-
bilde harmonisch einfügen. Endlich sei
erwähnt, dah auf Grund des Heimat-
schutzartikels der Schweizerischen Ver-
fassung der Gurten der Öffentlichkeit
erhalten bleiben konnte.

Ein gemeinsames Bankett vereinigte
die Teilnehmer zu einer gemütlichen
Stunde auf der Laube des „Röseligar-
ten" im Dörfli. Scbvv.

Die Maschinenhalle ist nun auch in der
Woche und zwar je Mittwoch und Frei-
tag abends von 3 — 10 Uhr geöffnet.
Alle Maschinen werden im Betriebe sein.

Das Ausstellungskomitee hat beschlos-
sen, auch an Vereine und Genossenschaf-
ten Dauerkarten zu verabreichen und
zwar eine erste zu 30 Fr., eine zweite
zu 20 Fr., und jede weitere zu 15 Fr.
Der Vorstand kann gegen Einzahlung
des Betrages die Karten unausgefüllt
beziehen und sie nachher ausgefüllt und
mit der Photographie des Trägers ver-
sehen wieder einreichen, worauf sie ab-
gestempelt und zum Gebrauche zurück-
gegeben werden.

Am 26. Mai hielt der schweiz. Wirte-
verein im Kongrehsaal der Ausstellung
seine Delegiertenversammlung ab.

Am 27. Mai fand die erste Auf-
führung des Festspiels „Die Bundes-
bürg" in der Festhalle statt.



266 DIE BERNER WOCHE

Das 3entral!omitee bes fd)toei3eri=
îcftett Sujjballoerbanbes ï)at fiir bas
SSettfpiel nom Sfingftmontag, bas 3toi»
fchen einer fiibbeuifdjen Sepräfentatio»
mannfdjaft unb einer ïombinierten (Elf
ber 3entraïîd)toeiâ ausgefodjten roirb,
folgenbe SSannfdjaft aufg eftélit: Dor:
Sieri, £)Ib=Sot)s; Serteibiger: Sun!
unb Studi, Soung=Sot)s; Bäufer: 5LaI»
tenbad), Safel; Sbarniita, Soung=Sot)s,
SQßeife II, Sern; Stürmer: 9Serït, £>Ib»
Sogs; 2Beife I, Sern; SBgfe I unb
SSpfe II, (Etoile; 9Sangolb, Sourtg»
Sops.

3m Stäbtematd) 3toifcben ben heften
(Elf non 3ürid) unb Sern fiegtett ant
24. SSai bie Serner mit 7:0 ©oals.

Die Susftellungsleitung Rinbigt ö f
fentlidje unb unentgeltlid)e
Sorträge je Donnerstag abenb oon
6 — 7 Übt in ber S eft balle an,
gehalten oon Ijeroorragenben ©eleljrten
unb ©ubliäiften. Bebten Donnerstag
fprad) über „Saturfdjub in ber
Sd)toei3" ioerr ißrof. Dr. Schröter,
für fpe3ielle Sotani! an ber tedjnifdjen
£o<bfd)ule in 3üricf). ©r orientierte über
Sottoenbigïeit, 3iel unb Anfänge ber
97aturfd)ubberoegung in SSort unb Bidjt»
bilb unb toies auf bie fpätern Sorträge
über ben fd)toei3erifd)en 97ationalpar!
(9îationalrat Süblmann) unb „Heber
2BeItnaturfd)ub" (Dr. S. Sarafin, Sa»
fei) bin, bie biefes Dbema toeiter aus»
führen toerben.

3m ferneren finb angetiinbigt Sor»
träge über attuelle toiffenfdjaftlidte unb
ted)nifd)e ©robleme, über bie 3. D. eu»

ropäifdfe Serübmtbeiten ficb oernebmen
Iaffen toerben toie ber teffinifdjc Didjter
Srattcesco ©biefa, ßugano (GH artisti
ticinesi), ©uftaoe Doret, Suris (La si-
tuation musicale de la Suisse), 9JÎ. Sar»
tiaur, Saris (Le tunnel sous la Man-
.che), ©nrico Setri, Sont (Le XIXe
siècle), sprof. Dr. Sbberbalben, £>alle
(Das Sroblem ber Hinftlidjen Darftel»
lung ber 9tabrungsftoffe), Dbeobor ©ur»

ti, Direïtor ber ' Sranïfurter 3eitung
(„2Borin ift bie Sd)toei3 oorbilblid)")
ufto., ufto.

Seit ïursér 3eit bot bie eibg. Suloer»
oertoaltung aufgebort, als felbftänbiger
Sertoaltungs3toeig 3U eriftieren. Sie ift
als eine Unterabteilung ber Bxiegsmate»
rialoertoaltung bes eibg. 9Kilitärbepar=
tements einoerleibt toorben. Damit ift
bie fd)toei3erifd)e 3riegspuloerfabri!ation
in bas britte Stabium ibrer ©nttoidlung
getreten. 9lus ben in lablreidjen prioa»
ten unb ïantonalen £änben liegenben
Heineren unb gröberen Setrieben tourbe
mad) betn 3abre 1848 bie Subriïaiion
auf bie brei Orte ÏUtbortne, ©bur unb
Sent befdjrânït; bie Sabrifeit in Dt)un
unb ßangnau, ilriens, Solotburn u. a.
gingen ein. Der erfte Sertoalter ber
eibg. Setriebe toar ber alte Srtillerie»
Oberft oon Sinner unb fein 97ad)foIger
ein S3 err Dentt. Ills britter übernahm

im 3abre 1859 £>err SBelti bie Stelle.
9iad) oollen 55 3abren Sertoaltungs»
bienftes ift ber ©enamtte oor furent
in bett Subeftanb getreten, unb titan
barftoobl fagen, in ben oerbienten. Denn
es bleibt 311 benfett, baff bie Setbält»

Öcittrid) Sßelti.

niffe nid)t immer fo ausgeHügelt gere»
gelte toareit, toie fie beute finb. Die eibg.
Sertoaltung ftedte nocb in ben ilinber»
fdjuben; ©rfabrungen toaren 3U fattt»
mein unb es beburfte ber Hebertoinbung
Dieler nidjt ooraussuabnenber Sdjtoie»
rigïeiten, um 3U betn Stanbe ber Dinge
3U ïommen, too toir beute finb. 3umal
in ber öerftelluitg eines fo beülen 9Sa»
terials, toie bes Scbiefjpuloers, too 9Iuf=
regungen aus Unfällen in ben Setrieben
ufto. ibte tiefen Sdjatten bis ins Sun»
besbaus toarfen.

SBentt toir bier bas Silbnis oott 5rn.
alt Suloeroertoalter äßelti unfern ße=
fern uttb bamit einem toeitern Sublitum
3eigen, fo gefdjiebt es nidjt, um ibtn
eine Bobrebe in feine ftilleren Sage su
baltett, bentt bas toi'trbe bett liebenstoiir»
bigen, rubigen unb befcbeibenen £>erm
nur untoillig ftitnmen. Sielntebr toollên
toir feinen sablreidjen Steunben ein Hei»
nes ©rinnerungs3eid)en geben unb ibm
einen befdjeibenett öffentlidjen Dan! ab»
flatten für bie langen, langen Arbeits»
jabre, bie er oon feinem Beben bem Sa»
terlanbe getoibtnet bat- SSer 55 3abre
lang ein treues, bienenbes ©lieb an ei»

nent groben ©an3en toar, follte fid) für
ben Joerbft bes Bebens lauter Sonnen»
tage toünfdjen bürfen, toenn 2Biinfd)e itü»
ben fönnten. —

Sur nebenbei fei nocb ertoäbnt: £>etr
SSelti toar Wrtillerie»§auptmann. ©r
tourbe int 3abre 1835 geboren unb bat
am eibgen. Solptecbniïum bas erfte
Diplom eines ©bemüers errungen, bas
an ber bamats neuen Schule ausgeftellt
tourbe. —

11

Binanzioejeri
,i—

Die ijppotheïarfaffe bes 3antons
Sern ehielte im 3abre 1913 einen Sein»
getoinn oon St- 964,237.98, b. b- ca.
St. 100,000 mebr als im Sorjabre.

Diefer Setrag tourbe ber Staatsîaffe
abgeliefert.

Der 3abresberid)t ber SHiengefell»
©bocolat Dobler, Sern, toeift für bas
3al)r 1913 eilten ©etoinn auf oon Sr.
969,076. Son biefem ©etoinn font»
men in 9Ib3Ug: St- 483,547 allgemeine
Hnïoften unb 9?eHamefpefeit, Stanïen
215,354 3iufen. ©s oerbleibt ein Set»
togetoinn oon St. 270,174.

Die Seïuritas, fdpoeH. Setoacbuitgs»
gcfellfdjaft mit ^auptfib in Sern, ïantt
für bas 3abr 1913 auf bie Srioritäts»
altien 6 Stosettt riidoergüten, toäbrenb
bas Stammaïtienfapital mit 4 Sro3ent
oer3inft toirb.

Die Saugefellfdjaft Solligen 91.=©.
bielt letzter Dage iljre orbentlidfe ©ene»
raloerfainntlung ab. Die 3al)resred)=
nung oer3eid)ttet einen Sruttogeioinn
oon St. 87,252.79. Sad) Sb3ug ber
Hnïoften unb Sbfdjreibungen oerbleibt
eilt Seingetoinn oott St. 8,405.55, utel»
d)er Setrag beit SHionären 3111- Serfi't»
gung ftebt.

i| I

Unglücksfälle

3n Dbun tourbe eine 60 fäbrige Stau
oon einem Sutomobil überfahren unb
fdjtoer oerlebt.

3n Stündjringen fiel in einem un»
betoad)tett Sugenblid ein Heines Stäb»
eben in bie Hrtenen unb ertran!.

3n 9Sabretfd) ftürgte ber 63 jährige
3of. Serberatbm, Sdjalenmadjer, mit
feinem Selo, er erlitt einen fdjtoereit
Sd)äbelbrud).

3n Sonoillier fdjeute bem Banbtoirt
©rnft ©pgar bas Sferb unb ging mit
beut 2ßagen burd). Drei ilinber tourben
überfahren.

3m Sad)tfd)nell3ug Delle=Srig oer»
unglüdte ber lebige 3onbu!teur Beuen»
berger aus Dbun. Seim Saffieren ber
Stüde 0011 Sufjtoil ftie| er mit beut
3opf an bas Srüdengelänber unb toar
fofort tot.

3n Bangnau tourbe ooni ©üter3ug
ber ©tntrtentalbabn bie 81 jährige Stau
©lifabetl) 3ü!ob geb. 3übne überfahren
unb fofort getötet.

Dem Dragonertorporal Sötblisberger
ging in Dtoann fein Dienftpferb mit ei»

nein SSagett burd). ©s rannte fo bef=
tig an eine Strafeenntauer, baf) es ab»

getan toerben mufete.
'

Der lebige 9Sattöoerift Still ôorft in
Spie3 lehnte fid) auf einem SSagen 3U
roeit bittaus uttb ftieb mit beut ilopfe
an einen Staft ber eleïtrifdjen Beitung.
§orft tourbe 00m SSagen getoocfeit unb
oott beut folgettben SSagen überfahren.

3tt Siitti bei Stiren oerunglüdte ber
3iingling 3ob- 9Seger, Drcdjsler, inbetn
er mit ber Sattbfäge ben red)ten Stmt
oerfdjnitt.

3it ber Sähe ber Station ©ormoret
tourbe ein grober Stein gegen ben fab=
renben 3ug getoorfen. Der Stein traf
belt Sfarrer oott Ba Sertière, ohne ihn
bebeutenb 3U oerleijen.

Hus dem Beamtenftand

$einttdh SJelti,
alt eibg. 3entralpuloeroerioalter

in Sern.

vie selidâ

Das Zentralkomitee des schiveizeri-
schen Fußballverbandes hat für das
Wettspiel vom Pfingstmontag, das zwi-
schen einer süddeutschen Repräsentativ-
Mannschaft und einer kombinierten Elf
der Zentralschweiz ausgefochten wird,
folgende Mannschaft aufgestellt: Tor:
Bieri, Old-Boys: Verteidiger: Funk
und Stucki, Voung-Boys: Läufer: Kai-
tenbach, Basel: Adamina, Voung-Boys,
Weiß II, Bern: Stürmer: Merkt, Old-
Boys: Weiß I. Bern: Wyß I und
Wyß II, Etoile: Mangold, Poung-
Boys.

Im Stüdtematch zwischen den besten
Elf von Zürich und Bern siegten an:
24. Mai die Berner mit 7:0 Goals.

Die Ausstellungsleitung kündigt öf-
fentliche und unentgeltliche
Vorträge je Donnerstag abend von
6 — 7 Uhr in der F est h alle an,
gehalten von hervorragenden Gelehrten
und Publizisten. Letzten Donnerstag
sprach über „Naturschutz in der
Schweiz" Herr Prof. Dr. Schröter,
für spezielle Botanik an der technischen
Hochschule in Zürich. Er orientierte über
Notwendigkeit, Ziel und Anfänge der
Naturschutzbewegung in Wort und Licht-
bild und wies auf die spätern Vorträge
über den schweizerischen Nationalpark
(Nationalrat Bühlmann) und „Ueber
Weltnaturschutz" (Dr. P. Sarasin, Ba-
sel) hin, die dieses Thema weiter aus-
führen werden.

Im ferneren sind angekündigt Vor-
träge über aktuelle wissenschaftliche und
technische Probleme, über die z. T. eu-
ropäische Berühmtheiten sich vernehmen
lassen werden wie der tessinische Dichter
Francesco Chiesa, Lugano (Oli artisti
ticinesi), Gustave Doret, Paris (Im si-
tuatiaii musicale cle la Zuisse), M. Sar-
tiauX, Paris (be tunnel sous la lVlan-
cbe), Enrico Ferri, Rom (be XIXe
siècle), Prof. Dr. Abderhalden, Halle
(Das Problem der künstlichen Darstel-
lung der Nahrungsstoffe), Theodor Eur-
ti, Direktor der Frankfurter Zeitung
(„Worin ist die Schweiz vorbildlich")
usw., usw.

Seit kurzer Zeit hat die eidg. Pulver-
Verwaltung aufgehört, als selbständiger
Verwaltungszweig zu existieren. Sie ist
als eine Unterabteilung der Kriegsmate-
rialverwaltung des eidg. Militärdepar-
tements einverleibt worden. Damit ist
die schweizerische Kriegspulverfabrikation
in das dritte Stadium ihrer Entwicklung
getreten. Aus den in zahlreichen priva-
ten und kantonalen Händen liegenden
kleineren und größeren Betrieben wurde
nach dem Jahre 1843 die Fabrikation
auf die drei Orte Aubonne, Chur und
Bern beschränkt: die Fabriken in Thun
und Langnau, Kriens, Solothurn u. a.
gingen ein. Der erste Verwalter der
eidg. Betriebe war der alte Artillerie-
Oberst von Sinner und sein Nachfolger
ein Herr Henzi. Als dritter übernahm

im Jahre 1859 Herr Welti die Stelle.
Nach vollen 55 Jahren Verwaltungs-
dienstes ist der Genannte vor kurzem
in den Ruhestand getreten, und man
darf wohl sagen, in den verdienten. Denn
es bleibt zu denken, daß die Verhält-

Heinrich Welti.

nisse nicht immer so ausgeklügelt gere-
gelte waren, wie sie heute sind. Die eidg.
Verwaltung steckte noch in den Kinder-
schuhen: Erfahrungen waren zu sam-
mein und es bedürfte der Ueberwindung
vieler nicht vorauszuahnender Schwie-
rigkeiten, um zu dein Stande der Dinge
zu kommen, wo wir heute sind. Zumal
in der Herstellung eines so heiklen Ma-
terials, wie des Schießpulvers, wo Auf-
regungen aus Unfällen in den Betrieben
usw. ihre tiefen Schatten bis ins Bun-
deshaus warfen.

Wenn wir hier das Bildnis von Hrn.
alt Pulververwalter Welti unsern Le-
fern und damit einem weitern Publikum
zeigen, so geschieht es nicht, um ihm
eine Lobrede in seine stilleren Tage zu
halten, denn das würde den liebenswür-
digen, ruhigen und bescheidenen Herrn
nur unwillig stimmen. Vielmehr wollen
wir seinen zahlreichen Freunden ein klei-
nes Erinnerungszeichen geben und ihm
einen bescheidenen öffentlichen Dank ab-
statten für die langen, langen Arbeits-
jähre, die er von seinem Leben dem Va-
terlande gewidmet hat. Wer 55 Jahre
lang ein treues, dienendes Glied an ei-
nem großen Ganzen war. sollte sich für
den Herbst des Lebens lauter Sonnen-
tage wünschen dürfen, wenn Wünsche nü-
tzen könnten. —

Nur nebenbei sei noch erwähnt: Herr
Welti war Artillerie-Hauptmann. Er
wurde in: Jahre 1835 geboren und hat
am eidgen. Polytechnikum das erste
Diplom eines Chemikers errungen, das
an der damals neuen Schule ausgestellt
wurde. —

» — 1 l

Smem^ivesen
— »

Die Hypothekarkasse des Kantons
Bern erzielte im Jahre 1913 einen Nein-
gewinn von Fr. 964,237.98, d. h. ca.
Fr. 100,000 mehr als im Vorjahre.

Dieser Betrag wurde der Staatskasse
abgeliefert.

Der Jahresbericht der Aktiengesell-
Chocolat Tobler, Äern, weist für das
Jahr 1913 einen Gewinn auf von Fr.
969,076. Von diesem Gewinn kom-
men in Abzug: Fr. 483,547 allgemeine
Unkosten und Neklamespesen, Franken
215,354 Zinsen. Es verbleibt ein Net-
togewinn von Fr. 270,174.

Die Sekuritas, schweiz. Bewachungs-
gesellschaft mit Hauptsitz in Bern, kann
für das Jahr 1913 auf die Prioritäts-
aktien 6 Prozent rückvergüten, während
das Stammaktienkapital mit 4 Prozent
verzinst wird.

Die Baugesellschaft Holligen A.-G.
hielt letzter Tage ihre ordentliche Gene-
ralversammlung ab. Die Jahresrech-
nung verzeichnet einen Bruttogewinn
von Fr. 87,252.79. Nach Abzug der
Unkosten und Abschreibungen verbleibt
eii: Reingewinn von Fr. 8,405.55, wel-
cher Betrag den Aktionären zur Verfü-
gung steht.

änglückssälle

In Thun wurde eine 60 jährige Frau
von einem Automobil überfahren und
schwer verletzt.

In Münchringen fiel in einem un-
bewachten Augenblick ein kleines Mäd-
chen in die Urtenen und ertrank.

In Madretsch stürzte der 63 jährige
Jos. Berberathm, Schalenmacher, mit
seinem Velo, er erlitt einen schweren
Schädelbruch.

In Sonvillier scheute dem Landwirt
Ernst Gygax das Pferd und ging mit
dem Wagen durch. Drei Kinder wurden
überfahren.

Im Nachtschnellzug Delle-Brig ver-
unglückte der ledige Kondukteur Leuen-
berger aus Thun. Beim Passieren der
Brücke von Bußwil stieß er mit dem
Kopf an das Brückengeländer und war
sofort tot.

In Langnau wurde vom Güterzug
der Emmentalbahn die 31jährige Frau
Elisabeth Jakob geb. Kühne überfahren
und sofort getötet.

Dem Dragonerkorporal Röthlisberger
ging in Twann sein Dienstpferd mit ei-
nem Wagen durch. Es rannte so hef-
tig an eine Straßenmauer, daß es ah-
getan werden mußte.

Der ledige Manöverist Fritz Horst in
Spiez lehnte sich auf einem Wagen zu
weit hinaus und stieß mit dein Kopfe
an einen Mast der elektrischen Leitung.
Horst wurde vom Wagen geworfen und
von dein folgenden Wagen überfahren.

In Rütti bei Büren verunglückte der
Jüngling Joh. Meger, Drechsler, indem
er mit der Bandsäge den rechten Arm
verschnitt.

In der Nähe der Station Cormoret
wurde ein großer Stein gegen den fah-
renden Zug geworfen. Der Stein traf
den Pfarrer von La Ferrière, ohne ihn
bedeutend zu verletzen.

/Ws üem Zeamkenstanä

Heinrich Welti,
alt eidg. Zentralpulververwalter

in Bern.
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©in oerfpäteter Seifenbec oerfudjte auf
bem Bielerbahnhof auf einen ausfahren»
ben 3ug auf^ufpringen, oerfehltc jebocf)
bie treppe unb rourbe ein Stiid weit
nadjgefchleppt, bis ber 3ug anhalten
tonnte. Der junge Stann fann oon
©liid reben, bah er ohne Berletjung ba»
non geïommen ift.

Der in Scuenegg wohnhafte biinbe
©eflügelljänbler fyrit) Staber paffierte
mit feinem fcjanbroägcldjen am 23. Btai
ben Bahnübergang unterhalb bes Stäbt»
djens fiaupen in bem Bugenblide, als
ber oon ©ümmenen hertommenbe 3ug
in bie Station einfuhr. Das ©cfährt
tourbe oon ber fiotomotioe erfaht unb
ca. 15 Steter fortgefdjleppt. Stäber tarn
mit bem Sdjteden baoon.

Stuf ber neuen Bahnhofanlage in
Bättertinben mürben mehrere leere
Sdjotterroagen umgemorfen unb begru»
ben eine Stn3ahl Arbeiter unter fiel),

oon beneit 3ioei einen Brut» unb Bein»
brudj baoontrugen.

3m Berlaufe eines häuslichen Strei»
tes ergriff ber 70 jährige 3oh- Sdjroar»
3entrub in Kremines (Stünfter) ein ©e»
mehr unb erfdjoh bamit feine $rau. Der
Däter nahm fid) fobann mit einer alten
Biftole bas fiebert.

Stuf bem Bö^ingerberg fanb man bie
fieidje eines etroa 35 3ahre alten Stan»
nes. Der fiebensmiibe hat fid) burdj ei»

nen Seooloerfdjuh bas fieben genommen.
Seine 3bentität tonnte bis jetjt nidjt
feftgeftellt werben.

Stadt Bern

3n ber Sîiihlemattftrafee rourbe ein
Fuhrmann oon einem ©infpänner über»
fahren; er erlitt einen tompIi3cierten
Xtnterfdjentelbrudj.

3n einem hiefigen ©efdjäft ift ein
falfdjes 20 grantenftiid mit ber 3ahr=
3ahl 1895 eingenommen roorben.

Seit bem 3. Stpril roirb ein 3at.
fieuenberger, wohnhaft Stattenhofftra»
he 35, oermiht. Stuf bie ©ntbedung
roirb eine fdjöne Belohnung ausgefet3t.

Born 23.-26. Stai gaftierte im
Bpollotfjeater bie Seformtän3erin Bbo»
ree Billant), unter bem grohen Beifall
bes Bublitums.

©in Stotornelo fuhr am lebten Sonn»
tag bie ©utenbergftrahe hinunter unb
ftief) babei mit einem Belo auf ber
Sd)roar3torftrafse 3Ufanimen, roobei leb»
teres befd)äbigt rourbe.

©egenroärtig finbet in Bern eine ilon»
ferens ber aus Suhlanb ftammenben
Stubierenben ftatt. ©s finb mehrere
hunbert Delegierte aus allen Deilen©u=
ropas anroefenb, um fid) hauptjädjlidj
mit ber $rage 311 befdjäftigen, ob benn
nidjt in BSefteuropa eine eigene rus»
sisclje ôochfdjule gegriinbet roerben tön»
ne. Brof. Dr. S. Seidjesberg aus Bern
rourbe 311m ©hrenpräfibenten geroählt.

Bm 27. bies rourbe in Bern ein Bur»
fd)e oerljaftet, ber roegen Diebftahl oon
Sdjmudfadjen im SBerte oon ca. 250
Stanten oon Stttborf ftedbrieflid) oer»
folgt roar.

f Subolf Strtlöersfiiiöi,
geroefener Kaufmann in Bern.

Sadj filier Ärantheit ift ficerr Bub.
Stalber»fiübi aus bem fieben gefdjieben.
©ine fiungenent3Ünbung raffte ihn roeg.

f Subolf Stalbersfiübi.
(Pljot. 5. Suft, Bern.)

©in fleißiges, arbeitfames fieben ift ba»
mit 3unt Stbfctjluf? gelangt.

föerr Stoiber ift in Bern ben 10.
Buguft 1857 geboren, roo er aufroudjs
unb bie Schulen befudjte. Seine beruf»
lidje fieljrseit abfoloierte er ebenfalls in
Bern, roorauf er in oerfdjiebenen ©e=
fdjäftshäufem tätig ,roar, bis er ©nbe
ber Bdjt3iger 3ahre ein eigenes @e=

fdjäft grünbete, bas er 3U fdjöner Blüte
brachte, befonbers in ber Uniformen»
brandje.

Ueber bie öffentliche Betätigung £rn.
Stoibers ift folgenbes 3U berichten:

Bis Offner, Hauptmann 3uletst,
ftanb er beim Oberaargauerregiment 13.
Urfprünglid) im Bataillon 39, roar er
lange Sabre Segimentsabjutant unter
Oberft ©rieb unb bann Bataillonsabju»
tant unter ben Stajoren ©eifer unb Soft.
Bei allen Drei3eljnern ift Stoiber als
tüdjtiger Dffijier unb ehrlicher fianterab
in guter ©rinnerung. ©r roar audj 1890
mit ben erften Bataillonen im Deffin
unb er3äl)lte gerne oon ben bamaligen
aufgeregten Bogen unb oon ber tapfe»
reu Haltung unferer Berner Stillen.
3m 13. Segiment 3ählte Stoiber oiele
.Offiziere 31t feinen heften Sfreunben, er
oerbiente aber aud) Spmpatljie unb
greunbfdjaft; benn er roar jeber3eit
bienftbereit, redjtbentenb unb ohne jebe
3?alfdjheit. — Budj als Sdjiihe genoh
Stoiber oiel Bnfetjen. — ©r roar eifriges
SERitglieb unb Beteran bes Sdjarffdjü»
henoereins unb ber Stabtfdjühen unb
holte fid) bei manchem Bnlaffe ©rfolge
in erften Seihen. — 3n früheren Sah»
ren an ber Barbergergaffe roohnljaft,
ftanb er lange Sahre bem Barbergergah»
Ieift als Bräfibent oor, unb bis oor ïur» I

3ent leiftete er bem Staat roertoolle
Dienfte als Stitgtieb ber Se3irtsfteuer=
tommiffion oon Bhun,

Bus Familie, Beruf unb Sfreunb»
fdjaft ift Serr Stoiber nun für immer
gefdjieben. Die ©rbe fei ihm leidjt.

VerTcbledenes

Die freifinmg=bemotratifdje Barteiber
Sdjroei3 hielt legten Samstag unb
Sonntag in Bern ihren Barteitag ab.
Derfelbe rourbe buret) fôerrn Sational»
rat Bonjour eröffnet. fyitr bie Sahre
1914 —17 roählte man Bern als neuer
Borort unb als Bräfibent ber fd)toei3er.
freifinnig=bemotratifdjen Bartei Satio»
nalrat fiohner. Sad) eingeljenber De»
hatte rourbe u. a. befd)Ioffeit, bie Satio»
nalrat'Bropoqinitiatioe 311 betämpfen.

Das 3entraItomitee roählte für ben
neugefdjaffeiten Boften bes Barteifetre»
tärs fçjerrn ilodj itt Bern, bisheriger
Setretär bes Bereins ber Boft» unb
Belegraphenbeamten.

Bnt 24. Btai fdjlug ber Daringfuh»
balltluh Brüffel ben $.=©. Boung Bops
Bern mit 3:1.

Seuer Snbuftrie3roeig im Sura. Die
©emeinbeoerfammlung oon Bile be»
fchlofe ben Bertauf bes ©ebäubes ber
ehemaligen „Btineroa" an einen £>ernt
in Bruntrut, roeldjer eine Sdjuhfabrit
errichten roill. Sebft einem billigen
Kaufpreis rourben bem ftäufer auch oer»
fdjiebene Steuererleidjterungen gewährt,
fo bafî berfelbe feinen Brbeitern anftän»
bige fiöhne 311 befahlen imftanbe ift.

Der alte ©rohe Sat trat am 18.
Btai 3U feiner leisten Sifeung sufamtnen,
um bie Borlage über bie Bufnahme bes
15 BtilIionen=BnIeihen 3U beraten. Der
Borlage rourbe 3ugeftimmt.

Der neu gewählte ©rohe Sat tritt am
Btontag ben 1. Suni, nachmittags 2
Uhr, 3U feiner orbentlidjen grühjaljrsfef»
fioii 3ufamtnen. Die 3ur Behanblung
tommenben ©egeuftänbe finb: ötonftitu»
ierung ber neuen Beljörbe, Beeibigung
bes Segierungsrates, BSaljIen bes Brä»
fibenten unb Bisepräfibenten bes Se»
gierungsrates, ber SBaljIattenprüfungs»
tommiffion, ber Suftfsfommiffion unb ber
Staatsroirtfdjaftstommiffion.

Der Iiir3lidj gegrünbete Sfedjtoerein
Bern oeranftaltete am 17. Btai auf ben
Blätjen ber Durrtanftalt ein gfedjttur»
nier, bas einen feljr guten Berlauf nahm.
Die Sßetttämpfe ergaben folgenbes Se»
futtat: Säbelfechten: 1. |jerr £. £10:3,
2. fiierr Burtharbt, 3. jfjerr fi. ©. Spieh,
4. ö3err ô- ©rioa3; Degenfedjten: 1.
Ôerr £. fiur3, 2. £err Dr. Stenbe,
3. fiierr ©rioo3, 4. |>err Burtharbt.

Bertehr. Buf bie fdjroe^erifdje
fianbesausfiellung hat ber Berlag Drei!
Siihli in 3iiridj ben oon ihm feit lan»
gern herausgegebenen Blan ber Stabt
Bern in neuer Buflage erfdjeiuen laffen.
Die Bunbesftabt hat in ben legten Sah»
ren fidj berart ausgebetjnt, bah bie neue
Buflage bes Berner Stabtplans oiel»
fadj berichtigt werben muhte, ©in 3U=

oerläffiges Strahenoer3eid)nis erhöht bie
Braud)barteit bes Berner Stabtplans,
ben jeber Busftellutigsbefudjer fidj gerne
3ueignen roirb, beoor er feine Seife nadj
Bern unternimmt, ©r tann in jeber
Biidjbanblung unb Bapeterie für 50
Sappen be3ogen roerben.
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Ein verspäteter Reisender versuchte auf
dem Bielerbahnhof auf einen ausfahren-
den Zug aufzuspringen, verfehlte jedoch
die Treppe und wurde ein Stück weit
nachgeschleppt, bis der Zug anhalten
konnte. Der junge Mann kann von
Glück reden, dah er ohne Verletzung da-
von gekommen ist.

Der in Neuenegg wohnhafte blinde
Geflügelhändler Fritz Mäder passierte
mit seinem Handwägelchen am 23. Mai
den Bahnübergang unterhalb des Städt-
chens Laupen in dem Augenblicke, als
der von Gümmenen herkommende Zug
in die Station einfuhr. Das Gefährt
wurde von der Lokomotive erfaßt und
ca. 15 Meter fortgeschleppt. Mäder kam
mit dem Schrecken davon.

Auf der neuen Bahnhofanlage in
Bätterkinden wurden mehrere leere
Schotterwagen umgeworfen und begru-
ben eine Anzahl Arbeiter unter sich,

von denen zwei einen Arm- und Bein-
bruch davontrugen.

Im Verlaufe eines häuslichen Strei-
tes ergriff der 70 jährige Joh. Schwar-
zentrub in Crmnines (Münster) ein Ge-
wehr und erschoß damit seine Frau. Der
Täter nahm sich sodann mit einer alten
Pistole das Leben.

Auf dem Bäzingerberg fand man die
Leiche eines etwa 35 Jahre alten Man-
nes. Der Lebensmüde hat sich durch ei-
neu Nevolverschusz das Leben genommen.
Seine Identität konnte bis jetzt nicht
festgestellt werden.

ötaät kern

In der Mühlemattstraße wurde ein
Fuhrmann von einen, Einspänner über-
fahren: er erlitt einen komplizierten
Unterschenkelbruch.

In einem hiesigen Geschäft ist ein
falsches 20 Frankenstück mit der Jahr-
zahl 1895 eingenommen worden.

Seit dem 3. April wird ein Jak.
Leuenberger, wohnhaft Mattenhofstra-
ße 35, vermißt. Auf die Entdeckung
wird eine schöne Belohnung ausgesetzt.

Von, 23.-26. Mai gastierte im
Apollotheater die Reformtänzerin Ado-
ree Villany, unter dem großen Beifall
des Publikums.

Ein Motorvelo fuhr am letzten Sonn-
tag die Eutenbergstraße hinunter und
stieß dabei mit einem Velo auf der
Schwarztorstraße zusammen, wobei letz-
teres beschädigt wurde.

Gegenwärtig findet in Bern eine Kon-
ferenz der aus Nußland stammenden
Studierenden statt. Es sind mehrere
hundert Delegierte aus alten Teilen Eu-
ropas anwesend, um sich hauptsächlich
mit der Frage zu beschäftigen, ob denn
nicht in Westeuropa eine eigene rus-
sische Hochschule gegründet werden kön-
ne. Prof. Dr. N. Neichesberg aus Bern
wurde zum Ehrenpräsidenten gewählt.

Am 27. dies wurde in Bern ein Bur-
sche verhaftet, der wegen Diebstahl von
Schmucksachen im Werte von ca. 250
Franken von Altdorf steckbrieflich ver-
folgt war.

4 Rudolf Stalder-Liidi,
gewesener Kaufmann in Bern.

Nach kurzer Krankheit ist Herr Rud.
Stalder-Lüdi aus dem Leben geschieden.
Eine Lungenentzündung raffte ihn weg.

î Rudolf Stalder-Lüdi.
Mhot. s. suk, kern.»

Ein fleißiges, arbeitsames Leben ist da-
mit zum Abschluß gelangt.

Herr Stalder ist in Bern den 10.
August 1857 geboren, wo er aufwuchs
und die Schulen besuchte. Seine beruf-
liche Lehrzeit absolvierte er ebenfalls in
Bern, worauf er in verschiedenen Ee-
schäftshäusern tätig.war, bis er Ende
der Achtziger Jahre ein eigenes Ge-
schüft gründete, das er zu schöner Blüte
brachte, besonders in der Uniformen-
branche.

Ueber die öffentliche Betätigung Hrn.
Stalders ist folgendes zu berichten:

Als Offizier, Hauptmann zuletzt,
stand er beiin Oberaargauerregiment 13.
Ursprünglich im Bataillon 39, war er
lange Jahre Negimentsadjutant unter
Oberst Grieb und dann Bataillonsadju-
tant unter den Majoren Geiser und Jost.
Bei allen Dreizehnern ist Stalder als
tüchtiger Offizier und ehrlicher Kamerad
in guter Erinnerung. Er war auch 1890
mit den ersten Bataillonen im Tessin
und erzählte gerne von den damaligen
aufgeregten Tagen und von der tapfe-
ren Haltung unserer Berner Milizen.
Im 13. Regiment zählte Stalder viele
Offiziere zu seinen besten Freunden, er
verdiente aber auch Sympathie und
Freundschaft: denn er war jederzeit
dienstbereit, rechtdenkend und ohne jede
Falschheit. — Auch als Schütze genoß
Stalder viel Ansehen. — Er war eifriges
Mitglied und Veteran des Scharfschü-
tzenvereins und der Stadtschützen und
holte sich bei manchen? Anlasse Erfolge
in ersten Reihen. — In früheren Iah-
ren an der Aarbergergasse wohnhaft,
stand er lange Jahre dem Aarbergergaß-
leist als Präsident vor, und bis vor kur-
zem leistete er dem Staat wertvolle
Dienste als Mitglied der Bezirkssteuer-
kominission von Thun,

Aus Familie, Beruf und Freund-
schaft ist Herr Stalder nun für immer
geschieden. Die Erde sei ihm leicht.

VerWeäenes

Die freisinnig-demokratische Partei der
Schweiz hielt letzten Samstag und
Sonntag in Bern ihren Parteitag ab.
Derselbe wurde durch Herrn National-
rat Bonjour eröffnet. Für die Jahre
1914 —17 wählte man Bern als neuer
Vorort und als Präsident der schweizer,
freisinnig-demokratischen Partei Ratio-
nalrat Lohner. Nach eingehender De-
batte wurde u. a. beschlossen, die Natio-
nalrat-Proporzinitiative zu bekämpfen.

Das Zentralkomitee wählte für den
neugeschaffenen Posten des Parteisekre-
tärs Herrn Koch in Bern, bisheriger
Sekretär des Vereins der Post- und
Telegraphenbeamten.

Am 24. Mai schlug der Daringfuß-
ballklub Brüssel den F.-C. Young Boys
Bern mit 3:1.

Neuer Industriezweig in? Jura. Die
Gemeindeversammlung von Alle be-
schloß den Verkauf des Gebäudes der
ehemaligen „Minerva" an einen Herrn
in Pruntrut, welcher eine Schuhfabrik
errichteil will. Nebst einen? billigen
Kaufpreis wurden dem Käufer auch ver-
schiedene Steuererleichterungen gewährt,
so daß derselbe seinen Arbeitern anstän-
dige Löhne zu bezahlen imstande ist.

Der alte Große Rat trat am 13.
Mai zu seiner letzten Sitzung zusammen,
uu? die Vorlage über die Aufnahme des
15 Millionen-Anleihen zu beraten. Der
Vorlage wurde zugestimmt.

Der neu gewählte Große Rat tritt am
Montag den 1. Juni, nachmittags 2
Uhr, zu seiner ordentlichen Frühjahrsses-
sion zusammen. Die zur Behandlung
kommenden Gegenstände sind: Konstitu-
ierung der neuen Behörde. Beeidigung
des Negierungsrates, Wahlen des Prä-
sidenten und Vizepräsidenten des Re-
gierungsrates, der Wahlaktenprüfungs-
kominission, der Justizkommission und der
Staatswirtschaftskommission.

Der kürzlich gegründete Fechtverein
Bern veranstaltete an? 17. Mai auf den
Plätzen der Turnanstalt ein Fechttur-
nier, das einen sehr guten Verlauf nahm.
Die Wettkämpfe ergaben folgendes Re-
sultat: Säbelfechten: 1. Herr H. Kurz,
2. Herr Burkhardt, 3. Herr K. E. Spieß,
4. Herr H. Erivaz: Degenfechten: 1.
Herr H. Kurz. 2. Herr Dr. Mende,
3. Herr Grivaz, 4. Herr Burkhardt.

Verkehr. Auf die schweizerische
Landesausstellung hat der Verlag Orell
Füßli in Zürich den von ihn? seit lan-
gem herausgegebenen Plan der Stadt
Äern in neuer Auflage erscheinen lassen.
Die Bundesstadt hat in den letzten Iah-
rei? sich derart ausgedehnt, daß die neue
Auflage des Berner Stadtplans viel-
fach berichtigt werden mußte. Ein zu-
verlässiges Straßenverzeichnis erhöht die
Brauchbarkeit des Berner Stadtpkans,
den jeder Ausstellungsbesucher sich gerne
zueignen wird, bevor er seine Reise nach
Bern unternimmt. Er kann in jeder
Buchhandlung und Papeterie für 50
Rappen bezogen werden.
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